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Das Unternehmen Rhovyl produziert vor al-

lern Fasern aus Polyvinylchlorid. Das Grund-

material der Faser wird für spezielle Anforde-

rungen und Anwendungen chemisch modifi-

ziert. Die produzierten Fasern werden für tech-

nische Textilien, aber auch für spezielle Beklei-

dung eingesetzt.

Rhovyl hat eine neue antibakterielle Faser,

die sogenannte «Rhovyl'As antibacterial» ent-

wickelt. Sie entspricht den gewünschten Hygie-

neanforderungen und hemmt das Ausbreiten

von Mikroorganismen, die für Bildung der Bäk-

terien verantwortlich sind. Die anibakterielle

Wirkung wird erzielt, indem eine aktive Sub-

stanz während der Produktion in die Faser ein-

gelagert wird.

Die Faser wird zum Beispiel für Luftfilter

verwendet. Die Vermehrung von Bakterien auf

dem Material wird dadurch verhindert, und die

Luft, die durch den Filter geführt wird, trägt

keine Bakterien mit sich. Der zu klimatisierende

Raum bleibt somit rein. Das ist besonders wich-

tig für öffentliche Bereiche (Krankenhäuser,

Hotels, öffentlicher Verkehr).

Die Faser «Rhovyl'A.S.+» ist antibakteriell

und resistent gegen Staubmilben. Das wird er-

reicht, indem zur aktiven Substanz während

des Produktionsprozesses in das Zentrum der

Faser eine weitere abstossend wirkende Sub-

stanz eingelagert wird. Diese Substanz reagiert

direkt mit den Staubmilben und tötet innerhalb
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von vier Tagen sämtliche Staubmilben. Die Fa-

ser kann für Bettwäsche und Matratzenbezüge

verwendet werden, da gerade im Schlafzimmer

die Häufigkeit dieser Parasiten am höchsten ist.

Aber Staubmilben sind überall dort anzutref-

fen, wo gemässigte Temperaturen und mittlere

Feuchtigkeit herrschen. Deshalb kann diese Fa-

ser auch für alle Systeme, in denen Luft verteilt

wird, eingesetzt werden.

«ß/O/C/m» und «ß/OK7?YI P/t/S»

Ein weiteres Unternehmen, das antibakterielle

Fasern entwickelt, ist ACORDIS.

BIOKRYL ist eine antibakterielle Faser, die

eine dauerhafte hygienische Wirkung anbietet.

Diese Wirkung entsteht, indem ein organisches

Additiv vor Bildung der Faserstruktur hinzuge-

fügt wird. Weiterhin wird ein Reservoir in der

Faser aufgebaut, durch das die Wirkung in der

gesamten Faserstruktur immer wieder erneuert

werden kann. Der verzögerte Diffusionsprozess

wird durch die interne Struktur der BIOKRYL-

Faser kontrolliert. Das Additiv, das antibakteri-

eil wirkt, ist hautfreundlich und wird oft auch

in Zahnpasten und Mundwassern verwendet.

BIOKRYL PLUS ist eine Mischung aus anti-

bakteriellen und pilzhemmenden Fasern, die

auch das Wachstum einiger Pilze verhindern.

Ähnlich wie bei der antibakteriellen Faser wird

die pilzhemmende Wirkung erreicht, indem das

entsprechende Zusatzmittel mit pilzhemmen-

der Wirkung in die Faser eingearbeitet wird.

BIOKRYL und BIOLKRYL PLUS können pro-

blemlos mit Naturfasern wie Baumwolle, Wolle,

aber auch Viskose und Lyocell gemischt werden,

ohne deren fühlbare Eigenschaften und Merk-

male zu beeinträchtigen. Auch als Mischung

für synthetische Fasern wie Polyacryl, Polyester

und Polyamid können sie verwendet werden.

Die Anwendungsgebiete reichen von Putz- und

Wegwerftüchern, um die gegenseitige Infizie-

rung verschiedener Flächen zu verhindern, bis

zum Einsatz als Filter, um die in der Luft

schwebenden Bakterien und Pilze zu reduzie-

ren. Weiterhin tragen die Fasern dazu bei, die

auf feuchten Stoffen entstehenden Gerüche zu
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vermeiden. Deshalb kann die Faser auch für

Verbände eingesetzt werden, um die Geruchsbil-

dung bei Verwendung auf geschlossenen Wun-

den zu vermeiden. Werden Futterstoffe mit die-

sen Fasern ausgerüstet, kann die Geruchsbil-

dung durch Schwitzen verringert werden. Pro-

dukte mit den BIOKRYL-Fasern haben auf-

grund des verlangsamenden biologischen Ab-

baus der Mischfasern eine längere Lebensdauer.
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Das Unternehmen ACORDIS Speciality Fibres

hat sich vor allem auf die Herstellung von Fa-

sern spezialisiert, die zu Geweben weiterverar-

beitet die Heilung von offenen Wunden unter-

stützen. ACORDIS Speciality Fibres war früher

ein Tochterunternehmen der Courtauld Group

und gehört nun zu Akzo Nobel. Akzo Nobel hat

die Courtauld Group mit der Absicht erworben,

ein unabhängiges Unternehmen für Spezialfa-

sern für unterschiedliche Bereiche aufzubauen.

Für den medizinischen Bereich entwickelte

ACORDIS Speciality Fibres «Micropake», «Al-

ginate», «CMC» und «Hydrocel». «Inidex»

Die Oberflächenbeschichtung
wird ständig aufgefrischt

Hemmzone Resevoirmit
aktiver Substanz
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